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1 Vorbemerkungen 

Im Landkreis Minden-Lübbecke (NRW) in der Gemarkung Hahlen (052741) wird die Errich-

tung von 3 Windenergieanlagen vom Typ Nordex N149 geplant. Die GGU GESELLSCHAFT 

FÜR GRUNDBAU UND UMWELTTECHNIK mbH, Osterweddingen führte hierfür eine Baugrundun-

tersuchung aus. 

Der Standort der WEA 1 befindet sich im ausgewiesenen Wasserschutzgebiet „Hille-Süd-

hemmern“. Die Anlagenstandorte WEA 2 und 3 liegen außerhalb jedoch im Randbereich die-

ses Schutzgebietes.  

In dieser Stellungnahme sind die hydrogeologischen Einflüsse des Bauvorhabens auf die 

Schutzzone sowie deren Auflagen zu prüfen und hinsichtlich einer möglichen Beeinträchti-

gung zu bewerten. 

2 Unterlagen 

Für die Bearbeitung wurden folgende Unterlagen hinzugezogen: 

[1] Baugrunduntersuchung GGU, Bericht 5504.1/21 
[2] Wasserschutzgebiet „Hille-Südhemmern“, Lageplan 
[3] Ordnungsbehördliche Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Hille-

Südhemmern, Landkreis Minden-Lübecke 
 

3 Wasserschutzzone 

3.1 Behördliche Standortauflagen 

Nach [2] fällt der Standort der WEA 1 in die Wasserschutzzone IIIa. Entsprechend der Ver-

ordnung [3] sind für diese Schutzzone folgende Auflagen einzuhalten:  

• Nr. 2, Aufgrabungen, Erdaufschlüsse (Maßnahmen, durch die das Grundwasser dau-
ernd oder zeitweise freigelegt wird): als Ausnahme für die Baugrubenerstellung mög-
lich 

• Nr. 4.3.1.1, Niederschlagswasser (Einleitung in oberirdische Gewässer, unver-
schmutzt): bedarf der behördlichen Zustimmung 

• Nr. 4.3.1.2, Niederschlagswasser (Einleitung in den Untergrund, unverschmutzt): be-
darf der behördlichen Zustimmung: punktuelle Einleitungen sind untersagt; Einleitun-
gen über Versickerungsanlagen nur mit der behördlichen Zustimmung; flächige Ein-
leitungen sind zustimmungsfrei möglich 
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• Nr. 20.1, Recycling- und Bodenmaterialien: Einsatz in der Schutzzone verboten 

• Nr. 24.3, Land- und forstwirtschaftliche Wege (Errichten und wesentliches Ändern): 
keine Auflagen für Bestands- und Zuwegungen durch diese Schutzgebietsverordnung 

• Nr. 26, Windenergieanlagen (Errichten, wesentliches Ändern, Rückbau): bedarf der 
behördlichen Zustimmung 

3.2 Hydrogeologische Untergrundverhältnisse 

In [1] werden unter dem Oberboden bindige bis gemischtkörnige Böden bis rd. 5 m Tiefe be-

schrieben. Bis zur untersuchten Tiefe von rd. 13 m wurden gemischtkörnige Böden erkundet.  

Der Geschiebemergel ist in seiner Kornzusammensetzung bis rd. 5 m Tiefe als fein- bis ge-

mischtkörniger Boden, bis rd. 8 m Tiefe als gemischtkörniger Boden und bis zur untersuch-

ten Tiefe als tendenziell gemischt- bis grobkörniger Boden (Geschiebesande) ausgeprägt. 

Bei dem GW-Leiter handelt es sich um einen Porengrundwasserleiter aus pleistozänen Nie-

derungs- und Schmelzwassersanden mit eingelagerten Ton- und Schluffhorizonten. Erfah-

rungsgemäß liegen die glazialen Ablagerungen als unregelmäßige Bänderungen oder Linsen 

vor. Von großflächigen Schichtabgrenzungen und somit gespannten GW-Verhältnissen ist 

demnach nicht bzw. nur lokal in kleineren Bereichen auszugehen. 

Zum Zeitpunkt der Baugrunduntersuchung wurde kein freier GW-Spiegel in den Bohrun-

gen/Sondierungen bis 13 m Tiefe angetroffen.  

Nach Auswertung der durch das Geoportal (NRW) zur Verfügung gestellten Kartenwerke, 

befindet sich die Baumaßnahme in keinem Gefährdungsgebiet, nach DIN 4149 in keiner Erd-

bebenzone und keiner Untergrundklasse. 

4 Bauausführung 

Nach [3, Nr. 26] wird eine behördliche Zustimmung für den Standort WEA 1 erforderlich.  

Standort WEA 1 

Für den in der Schutzzone IIIa liegenden Standort der WEA 1 wird der Bodenaushub bis 0,5 

m unterhalb der Gründungssohle (T = 2,79 m) erforderlich. Unter dem Fundament wird ein 

0,5 m mächtiges Lastverteilungspolster aus Natursteinmaterial (Schotter) eingebaut. Der 

Einbau von RC-Baustoffen ist nach [3] verboten. Es sind Naturbaustoffe für diesen 

Standort in der Schutzzone IIIa einzusetzen (gilt auch für den Tragschichtaufbau auf den 
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Montage- und der Kranstellfläche), die nicht aus einem Rückbau anderer Baumaßnahmen 

stammen. 

Standorte WEA 2 und 3 

Diese Standorte liegen nach [2] außerhalb der ausgewiesenen Schutzzonen. Demnach be-

steht kein Handlungsbedarf nach [3]. Vorsorglich empfehlen wir für diese Standorte den Ein-

satz von Natur- bzw. zertifizierten RC-Baustoffen. 

Bodenstabilisierungs-Maßnahmen 

Auf Grund von witterungsempfindlichen und geringtragfähigen bindigen/gemischtkörnigen 

Böden wurden baugrundverbessernde Maßnahmen in den Kran- und Montageflächen sowie 

im gründungsrelevanten Tiefenbereich der Fundamente empfohlen. Dabei handelt es sich 

um den Einsatz und Zugabe von hydraulischen Bindemitteln aus Natursteinprodukten (Kalk-

Zement-Suspension). Wassergefährdende Produkte kommen nicht zum Einsatz. Beim Ein-

mischen/Einfräsen in den bindigen Boden kommt es zum Wasserentzug, Bodenerhärtung 

und demnach zur Tragfähigkeitserhöhung. Es entsteht ein vollständiger Verbund mit dem zu 

verbessernden Boden. Auslaugungen oder Ausspülungen sind nicht möglich. Die Ausfüh-

rungsunterlagen werden von der Spezialtiefbaufirma dem Bauherren übergeben. Daraus 

können die Verbesserungstiefen, Flächengrößen und Materialzugaben entnommen werden. 

Die Auflagen gemäß [3, Nr. 20.1] werden eingehalten.  
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5 Schlussbemerkungen 

Im Zuge der Bauausführung und Nutzung der zu errichtenden Anlagen entsteht zu keinem 

Zeitpunkt der Eingriff in den GW-Leiter. GW-Haltungs-Maßnahmen oder Wassereinleitungen 

aus dem Bauprozess finden nicht statt. Zur Bauzeit wird ggf. eine Tagwasserhaltung erfor-

derlich. Die Abführung erfolgt großflächig auf den angrenzenden Ackerflächen bzw. mit An-

schluss an vorhandene Ackerdrainagen in Abstimmung mit den Bewirtschaftern. 

Die Festsetzungen nach [3] sind im Bauleistungsverzeichnis zu berücksichtigen, im Zuge der 

Bauphase zu kontrollieren/zu protokollieren und mit der zuständigen Behörde abzustimmen. 

Bei Planungsänderungen sind wir zu benachrichtigen. 

 

 
Dr.-Ing. P. Grubert        Dipl.-Ing. R. Woithe 

 



Legende
ZONE

I

II

III A

III B

0 580 1.160290
Meter¯

Anlage B zur 
ordnungsbehördlichen 
Verordnung zur
Festsetzung des 
Wasserschutzgebietes
Hille-Südhemmern

vom 28. April 2020 

Bezirksregierung
Detmold

Datum:

Maßstab: 1:30.000

Wasserschutzgebiet
Hille-Südhemmern

Übersichtskarte

28. April  2020

In Vertretung 
gez. Recklies

Reimund Woithe
Kreis

Reimund Woithe
Linien

Reimund Woithe
Textfeld
Baufeld

Reimund Woithe
Textfeld
Anlage A/1



Reimund Woithe
Textfeld
Anlage A/2






















	b_5504.2 WP Minden, 3 WEA, Geot. Stellungnahme Wasserschutzzone
	1 Vorbemerkungen
	2 Unterlagen
	3 Wasserschutzzone
	3.1 Behördliche Standortauflagen
	3.2 Hydrogeologische Untergrundverhältnisse

	4 Bauausführung
	5 Schlussbemerkungen

	a_1_Karte Wasserschutzzone mit Baufeld
	a_2_Auflagen Wasserschutzgebiet Hille-Südhemmern



